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zahl des monats

Swiss Re schätzt ihre gesamte Schadenbelastung 
durch die Hurrikane Gustav und Ike auf 300 Mil-
lionen Dollar. Der Rückversicherer beziffert, 
aufgrund der zurzeit verfügbaren Informationen, 
die eigene Schadenlast infolge des Hurrikans 
Gustav auf rund 50 Millionen Dollar. Für  
den Wirbelsturm Ike rechnet das Unternehmen 
mit einer Schadenlast von 250 Millionen Dollar. 
Bei diesen Zahlen sind die Absicherungen durch 
Hedging-Transaktionen und Rückversicherung 
berücksichtigt.

Helvetia II

Akquisition beendet
Die Helvetia Schweize-
rische Versicherungsgesell-
schaft AG hat die am 29. 
Mai 2008 angekündigte Ak-
quisition von 70 Prozent 
der Lebensversicherung 
Chiara Vita S.p.A., einer 
Tochter der Banco di Desio 
e della Brianza S.p.A., abge-
schlossen. Die Transaktion 
wurde nach der aufsichts-
rechtlichen Genehmigung 
abgeschlossen. Mit der Ak-
quisition der Chiara Vita 
und mit der im August  ab-
geschlossenen Übernahme 

der Versicherungsgesell-
schaft Padana verdoppelt 
die Helvetia-Gruppe ihre 
Prämieneinnahmen im ita-
lienischen Markt. Das ak-
quirierte Portefeuille der 
Chiara Vita generierte 2007 
ein Prämienvolumen von 
rund 320 Millionen Euro. 

300

XL Insurance

Lösung für mittel-
grosse Unternehmen

XL Insurance, die globale Versicherungssparte 
von XL Capital Ltd., bietet künftig mittelgros-
sen Unternehmen in der Schweiz mit einem 
Jahresumsatz 50 bis 500 Millionen Franken 
strukturierte Sach- und Haftpflichtversiche-
rungen an. In der Schweiz umfasst der Markt 
für mittelgrosse Unternehmen über 700 Ge-
sellschaften, welche einen massgeblichen Teil 
des Volkseinkommens erwirtschaften. 

Geoprotecta

Naturgefahren managen

Swiss Re hat eine Partnerschaft 
mit der Firma CelsiusPro be-
schlossen, die europäischen Un-
ternehmen Absicherungslö-
sungen zum Transfer von Wet-
terrisiken anbietet. Über die On-
line-Plattform www.CelsiusPro.
com können Unternehmen Wet-
terderivatverträge abschliessen, 
um sich gegen finanzielle Ver-
luste aufgrund ungünstiger Wet-
terbedingungen abzusichern. 

Swiss Re

Neue Wetterpartnerschaft

Swiss Re stellt dabei Risikokapa-
zität und Fachwissen bereit. 
Mehr als zwei Drittel der euro-
päischen Wirtschaftsaktivitäten 
sind direkt oder indirekt von den 
atmosphärischen Verhältnissen 
abhängig. Mit Produkten zum 
Transfer von Wetterrisiken, die 
auf parametrischen Triggern ba-
sieren, können sich Unterneh-
men gegen die finanziellen Fol-
gen ungünstiger Wetterbedin-

gungen absichern. Diese glei-
chen Ertragseinbussen und zu-
sätzliche Kosten aus. Über ihre 
Online-Verkaufsplattform er-

Produkte zum Transfer von  
Wetterrisiken sind vor allem im  

Energiesektor, aber auch in der 
Landwirtschaft, im Baugewerbe,  

in der Reisebranche oder bei Event- 
Veranstaltern beliebt.

Zurich 

Mega-
Kampagne
Die Zurich Financial Ser-
vices Group (Zurich) lan-
ciert eine neue globale Mar-
kenkampagne und die welt-
weite Einführung von Zu-
rich HelpPoint. Es ist die 
grösste Kampagne, die Zu-
rich jemals durchgeführt 
hat. Das Herzstück der 
neuen Kampagne bildet 
Zurich HelpPoint – ein Ser-
vicekonzept, das Kunden zu 
erkennen geben soll, dass 
der Versicherer immer für 
sie da ist, wenn es darauf 
ankommt.
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Vom 13. bis 15. November 
2008 findet auf dem St.Gal-
ler Messegelände die erste 
Geoprotecta, Fachmesse 
für integrales Risikoma-
nagement von Naturge-
fahren und Klimafolgen, 
statt. Die Geoprotecta ist 
eine Veranstaltung der 
Olma Messen St. Gallen 
und versteht sich als Netz-

werk von Produktherstel-
lern, Behörden, Einsatz-
kräften und Dienstleistern. 
Sie ist die Schweizer Platt-

form für Präsentation, Be-
ratung und Verkauf von 
Produkten und Dienstleis-
tungen aus dem Kreislauf 
integrales Risikomanage-
ment von Naturgefahren 
und Klimafolgen.

Bild


: K
ey

st
o

n
e

möglicht die Firma CelsiusPro auch 
kleinen und mittleren europäischen 
Unternehmen erstmals einfachen Zu-
gang zu Wetterderivaten.
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